
Literatur 343

VOL annn der esprechung der ersten Auflage (vgl diese Zeitschrift
1949 834) 1Ur den Wunsch hinzufügen 7 auch die zweite uflage

vielen christlichen Lehrern un Erziehern eistigen iıngen UNSerer
alit auf erziehlichem und unterri  tTLichem eD1et e1in eltfer e1IM mOöge.
Wie kaum ein Zzweites Buch, 1st dieses geel1gnet, den Beru{fstätigen die
wissenschaftliche Problematik einzufiführen un praktfische für die
Beru{fsarbeit Erziehung un Unterricht bleten.

1NZ DDr Alois Tuber
Warum WILFr einander Nıg verstiehen. Von Prof Dr Johann -

stermayr Eın Beitras ZUT sychologie des zwischenmenschlichen Ver-

1 ——
stehens (Kleine Pilger-Reihe Heit 56) DeyerT, ger-Verlag Kart

Vorliegende greift aus der Psychologie vornehmlich Clie Partıen
heraus, Cdie dem Verfasser als Schliissal ZU: Verständanis der en —
tereinander erscheinen, Sirukfurpsychologie Tiefenpsychologie, Cha-
rakterkunde moderne y pologıen ber das psychologisch begründete Ver- V AB U  A
en wird CLE ugheli un die Liebe gestellt. Die inzelgebiete lar

ichten vermitteln
U übersichtlich QAaATSEsTe S11 0ONnNen anregen, ohne aber tiefere Eın-

inZz a G D DDr Aloins Tuber
Wıderspruche in der menschlichen Exisfienz. Tatsachen Verhängni1sse,

offnungen Von DDr onNnannes Innsbruck-Wien-München
195  N Tyrolia-Verlag

Eın Wissender geht diLe TODLeEeME dier eNnschlıchen ISDeNZ Be-
"eiche des Geschlechtstriebes \EIsS Lückstriebes des Freiheits- Gesellschafis-
und rkenntnistriebes nach cden Angelpu: moderner Fragwurdigkeiten

Er olt e anscheinenden Widerspruüche und Kontlikte heraus, S16
MT größter Sa  eit un Grüni  e unter Berücksichfigung neuester
Erge  Ssse Naturwissenschaf: der l1ologie Psychologie und Philosophie
auf ihnhren Sinn untersuchen, Au{fgaben Osungen zZeulgsen und den
Weg ZU echtem Glück welsen D1Iieses Buch laren, Lefigrun
igen befreienden Problembehandlung ST leiıder dLe Jugend 'li allge- VEIN eLLN schwer, Cer reiferen Jugend aber und besonderen rern,
Erziehem , 1LEestern UuNnNsSeTEI aufifgewuühlten eait wärmstens empfehlen

INZ 3a Z  OlLS Gruber.
Reines Wissen eif‘ Wollen. Fuüur ‚uben Reifealter. Von

Pıus ank 65) Wien 1953 ährmann-VVerlag TOS! 4.20
Aus großen Erfahrung ETauUs wendet sich der bekannte Autor

des Buches „Jugend 1001 Reifen' mLT diesem Schriftchen: die uben ‚elbst.
1 leitet | meisterhaftes 1ın der A: mit ihnen SDTE-
chen, uüuber heikelstie Fragen der aters  ® der Reifeerscheinungen, der
Verirrungen 1 DeCINECT, klarer Weise reden. Immer wieder werden
die l1ologischen und psychologischen Vorgänge und religiösen
Werten urchdrungen un überbaut und wohltuende Atmo-
sphäre geCeNOMMEN iwas erdrückend und für die Wahl des erschwe-
rend erscheint INr die 1elnel der angeschnittenen Fragen Über der Not-
wendigkeit der altersgemäßen arun. steht immer wieder auch CLE Ab-
lenkung nd Beruhigung

ınz a.d. D DDr. Alois Gruber
Wer sagt uns die Wahrheit? Eın offenes reifende Jungen. (54).

Von ente Pereira 54) Ka  a
Wer vibt uns Antwort? Eın offenes Wort reiıfende Mädchen Von

Oonlifatius Benziıng (80) Kart 1.40 Beide Donauwörth
Verlag wig Auer/Cassianeum. Lizenzauiflagen des Verlages Felizian
auc.  9 Innsbruck. Ka  H und 6.—

ine sehr wertvolle Aufklärungsschrift für 14- bis 16-Jährige Buben!
Heikle FHragen Wwie körperliche Beschaiffenhent, Geschlechtsitrüeb, Vaterschaf{t,
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Mutterschaf{ft, Ehe, Ehescheidung, Homosexualität, Selbstbefriedigung, Ver-
äaltnıs UunNd Mädchen werden nach biologischen, ethisch-
psychologischen religiösen ‚e11e geschickt und voll Ehrfurcht behandelt.
Ungemen erfreulich ıst die Klarheit Wort und Beispielen, persön-
lich: Form un! diıe freundliche, beruhigende Ansprache. Das Schriftchen

bedräangten Jugendlichen Laucht und larheit TIN
erfahrener Ju  gendsee.  Isorger Spricht klar den 14 17-

jährigen Mädchen. Biologische, psychologische, relig1iöse Ge-
sichtspunkte geben der Stoiffbehandlung eEINe edle, ansprechende Gestalt. DIie
Fragen dıie geschlechtliche Reifung, Mutterschafft, Vaterscha{ft,
bensordnung Verirrungen, charakterliches en un Reifen, un

Liebe, Ehe, Jungfräulichkeit werden ansprechend und klar eNandelTt,
daß A1LESECSS kleine eın sehr geeignet Ist, Jugendlichen Wege weisen,
VOon Not erlösen_ und froher Selbsterziehung NZUTESECN. jelleicht
die inleitung eLWwas kürzer, nuchterner geia un die urt des es
icht 10001 e1 des Schmerzes SEeZzEN werden koöonnen. 1eie
werden dias eın cdankbar ın Cdie Hände nehmen

Linz d Tuber.

Tster TeulDas Kirchenjahr. ortrage Dr Alois Nicoluss1ı]ı.
ven agesiıma. (72) ‚WIeN Teil Septuagesima

Himmelfahrt. (96) Kart 19.80 Dritter eil Pfingstfiest KT ONN-
Lag nach nAYstien. 94) Kart. 19.80 Vierter eil Sonntag
nach Pfingsien. Kart 23.40 Innsbruck 952/53, erlag £lz1an Rauch

Die Frohbotschaift 1mM Jahreskreis. Predigten VOIl Erwin esse
Wiüien. 1952, erla Terder. Leinen geb D 11.—, SE“ 12.50

Homilien für die Sonntage des res (Im Gnadenkranz dies Janres 1/1)
Kart. 3.90 Das Reich ottes. 60) Die der nade. (64)

Rüstung der eele. (74) Drei Bändchen Fastenpredigten (Im nadenkrtTanz
des Jahres I1/1, 2, 3) Ka  3 e 1.80 Auch Du eine Mutter Chrisdi.
Z wielL en Marienpredigten. (Im Gnadenkranze des Jahres 111/1) (62)
Kart. 1.830 Säamtliche Abt IT Hugo en 952/53,
Max-Hueber-Verlag.

guten Predigtvorlagen herrscht Neute wahrlich keıin Überfluß in
Jahren seit 1945 ist auf 1L1esem Gebiete nicht, nel Neues erschienen

Deshalb greift arı mMT doppeltem Interesse NacC} diesen Predigtwerken be-
kannter Autforen

Nicoluss1, Chorherr VO)]  5 St. Flaorvyan und Stadtpfarrer von
Vöcklabruck (Oberösterreich), eZeSl| SEeINEe Predigten für dıie Sonn- und
Festiage des Kirchenjahres Untertutel als orträge, die f{Uur T1eSTLeEeTr
nıicht sehr alıs geistliche . Lesung, sondern vielmehr als Behelf ZIUT AUuUS-
al  1LUN. VO!  5 Predigten gedacht Sind. S1e enthalten vhel brauchbaren Pre-
digtstofif, allem auch praktische Beispiele, STre| nach Lebens-
nähe Die Predigtfen des 1ener Stadtpfarrers DBr S schiließen sich
enNns diie Perikopentexte un dıe iLurgle al SINId schrift- lebensnahe,
eindringilich, lebendig und theolog].: gut 1er Die schon In zweiter
Auflage vorliegenden onntagshomilien des es VOoNn ST Bonifaz 1n Mun-
chen, Hugo an 'g, versuchen, aus dem Evangelium eainen seelsorgli wich-
L1gen Gedanken herauszuheben und dabe1l Ööglichst vıele Teile der Perikope
heranzuziehen. Das Gedankenmateria. He Veranschaulichungsmittel
sinıd originell Die Tel Bäandchen Fastenpredigten behandeln C'l Lehre VO
eiche Otftes und der irche SOWLEe AQ1e nNnaden- und Tugendlehre. Den VOT-
läufigen Abschluß Iden. z wiell Reihen Martienpredigten (Maria und diie Drei-
altigkeit, Maria NId C1e Begnadeten) Der Verfasser wılLl VOT allem Vor-
Jagen für die Kurzpredigt |  LEr

Es WICd wohl wenıge Prediger geben, die e1INe Vorlage wörtlich Der-
nehmen können,. für regun gen hinsichtlich Themawahl, ufbau,


